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A. G E S C H Ä F T S V E R T E I L U N G 
I . Z i v i 1 s e n a t c 
---------
Den I . Zivilsonat sind zugewiesen 
1) die Rechts::itrei tigkci ten aus dem Gebiet des gcwcrblichon .. Rochto::ich_utz eo 9 
inubeoondcre über 
a ) Urh0berre'cht und .Yg,rlagsrocht? 
b) EtJ.6te:.~rnchutz und Pa tentrecht nebst Vertrügen hierüber , ferner über An o;;· 
aprücho gegen cin~PÜtenta.nwal t aus Anlaß seiner Berufstätigkeit 
~PatontanualtoG V o 28 . September 1933) einschließlich von Schadcnoer= 
satzannprüchcn 9 
c ) Verträge über die :aenu tzung einoo _Gcheimvcrfah:;:o...Q.Y!.Q. oder die auoschlicß~ 
liehe Verwertung nicht geschützter_g~wcrblichor lj:~1:!gr!~ 9 
d) Wnron:üoichen und AnGprüche aus dem Gesetz gegen den unlauteren_\1_ettbe ·~0 
.':'.!..2.~ :r dem Ra,ba ttgcsetz uud der Zugabeverol·dnun&;.? 
e) 'Pirmen- und Nemcnsrccht, sowci t es sich uo die Vcrwechulungsfähi gkoi t 
°I;; geschäftlichen Verkehr handelt; 
2) die Entscheidungen ülJcr Rechtsbeschwo:.:.'den gegen Bc::ichlüpso des B,unclespn ten:fi.= 
gorichl:! in Patent- ~ Gebrauchsmuster-, Warenzeichen- und Geochr.w.cksr:iustor·= 
sachcn; 
3) die Entscheidungen nach § 7 Abs. 2 LriVG (kraft Geoetzes • 
~cm II . Zivil~enat sind zugenieson 
~ ) u die Seesachen (HGB §§ 474 ff nebst SocmunnoO vom 2. Juni 1902 , Soc = 
r.1annuG vom 26 . Juli 1957 und StrundungsO vom 17 . Mai 187.z1-i·), § 44 ) s 
b) die Rechtsstreitigkeiten aus den R0ichsgesetzen über Binnenschiffahrt und 
Plößeroi (uinuchlicoslich von Zuoummenstößcn von Schiffen mit Nicht-
:::ichiffon), 
c) die Rechtsstreitigkeiten über Schleppverträge und Versicherungen (ein= 
schliorrnlich von Rückvcrsi cherungen) wegen Wasser= (Sec- oder Fluß =) 
Tranonort allein oder in Verbindung mit Landtransport .9 
u) die Rechtsutrcitigkeiten ~us dem Gesetz über Rechte an eingetragenen 
Schiffen und Schiffnbamrnrkon vom 15. November 1940r über ]_osi E. und 
Eigentum an Schiffen und SchiffsbaU\rnrken sowie über Ansprüche iJ.uo 
schult1rcchtlic.hcn Vcr.~rägen über Schiffe und Schiffsbauworke , 
e) die Rechts:.itrui tigkoi ten über Schiffspfandrechte und Z\7P.nt=pwqU..:. 







2) die Rechtsstreitigkeiten über Ansprüche auo Speditions-, Lager- und 
mg.htgoschäi'tcn; 
3) die Rechtsstreitigkeiten über 
o.) Ansprüche aun Kauf und Tausch von Wertpa12icreg,? 
b) Ansprüche auo Bocitz und Eigentum (oinschliceslich d6r Flille des 
§ '171 ZPO), Nioßbrauch und ID..~cht ( oinschlicsolich doG kauf= 
r:iiinni::;chen :0urückl~chal tungsrcohto 9 HGB § 369) an .lli:.dE.anicre_n s owic 
aus RcchtsgcschUften hierüber ? 
c) Ansprüche auf Grund des Börscngcoetr.es und den Gesetzes bctro die 
Pflichten der Kaufleute bei Aufbowa.hrunG.f!cmdor_W0rtua;eior_9, , 
d) ·Ansprüchc auo Xontokorre~ (HGB § 355), 
c) Ansprüche aus .Kommissionsgeschäft~ (HGB §§ 383 ff); 
·4) dio Rcchtsotroitiligkoiton über 
a) Ansprüche aus Gesellschaftsvorhäl tnissen (BGB §§ 705 ff) und .Q.q_1fil!l::. 
cchafton (BGB §§ 741 ff), 
b) innc:ro V crhi.~Zrcniooo von .lie.!~dolsgesellnchnften, ..§.i~llen _Gescl1Bchafton 71 
uinr~etra&;enen Genossenschaften und ,Gesellschaften mi ~.J?.g_schränktcr , 
Haftung oowic ,Verein.~ (uuch Vcroichorungsvcrcincn nuf Gcgcnuci tigkoi t .I 
mit Bincchlueo der Rcchtcstrcitigkoitcn zwischen dic~cn Gcsollnchaftcn , 
Gcnosocnachaften oder Vereinen und. ihren Vorstands~itgliudo rn oder Ge = 
sc hüf·~sführcrn ~ 
c) Firmenrecht (HGB §§ 17 ff), soweit nicht der I . Zivilsenat zuständig 
iu ·t; (Nr o l o)? 
d) Ancprüche aus dem Erworb_eines Handelsgecchäftes {GVG § 95 Nr . 4 d); 
2.' ~? .1. die Rechtsstreitigkeiten über 
riechsolnachen, Schocksachen und Ansprücho aus .~ufmännischen Amrgj_nungcn; 
G) die Rcchtsstrei tigkeiten über ~sic~~y_erhi.il tnisso; 
7) die Rcchtsutroitigkciton. über Auftragsverhältnisse (BGB §§ 662 ff) 
zuischcn Krcditinutituten und ihren Kunden oder znischcn Krcditinatituton 
unteroinnnder, soweit die„ Institute die üblichen Bankgoochäftc botroiben 
und nicht mit Sonderaufgaben befaßt sind (wie z . Bo Bauoparkeoscn, Toil-
zahlungsinuti tuto und ähnliche); 
8 ) die Entscheidungen im Falle des.§, 28 FG~, 
a) sofern es sieh um die Führung der Sch)ffsres-i~.ig_r,, Binncnochiffsre = 
gistor und Schiffobaurugistor und aonstigc Bcfugrtiouc der Rcgistor -
richtcr oder Dispachen handelt 9 
b ) oowci t eo sich um die F'ührung der Handelsregister ~ .Genosscnschc,_ftsro,:: 
,1:;i::itor und Voreinaregislli und um sonstige Befugnisoc der Rcgiotor= 
richtcr handelt ; 
9 ) die Ent::icheidungcn no.ch §§ 9 9 14, 28 ~ 31 der .L._ ~V-AktG vom 29a Scptorabcr 
19370 
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Dem III. Zivi_l _scn?-t sind zuge\'/iesen 




von Körperschaften des öffentlichen Rechts gegen ihre Beamten 9 Richto~ und Soldaten auf Grund deo DienatvcrhUltnioaes 9 
gecen Bcaotc aus § 839 BGB, sot-1cit nicht der Vo Zivilacnut zu~ 
~tlindig ict (Nro 2 i) 9 
cc) gegen Körnerschuften des öffentlichen Rechts auf Grund des Art o 
131 WRV und des Arto 34 GG, 
dd) gegen Rechtsnnwülto und Notare, 
eo) .gegen Eörporschafton dco öffontlichen_JLc...2-hJE. auo der Verletzung 
der .lli?-oscnuntcrhalttm",.Q.P_flj.ct1t oder _"Ycrk_s.9.rno~ch2_!.~flicht 
auf. Stras:::on ~ 
b) die Ansp:'Ucho von Beamten, _Richtern und 3oldn.iQn oonio ihren Hinter~· 
blicbcncn ~uf Grund des DienstvcrhHltnissos, soweit noch die Zu= 
ständi~:oit der ordentlichen Gerichte begründet ist; 
2) die Rechtsstreitigkeiten über 
u) Ansprüche auf Entschädigung negen 
aa) Bntcig~ung und entcignungsgleichen Eingriffs ~ 
bb) Inunopruchnahme auf Grund des Reichslcistungs~esetzcs und doc Buncles -
::. oiotungsi1<osetzes ocicr negcn nolizeilichor I~§..ßna!!.!!!.2.!l entoignungs = 
i:ihnlichor Art ~ 
cc) unschulä.ig erlittener Unters~_unp:sbaft oder I<'rois~ruchs ·imj"fioder"" 
aufnahmcveri':1.hrcn 7 
"b ) vormögeniJrochtliche Ansprüche aus ,!_ufonferung für das gemeine Wohl und 
aus öi'fcntlic~cchtlichcr Vernahrung scmie Schadcnoersutzo.nsprüchc auc 
der Verletzung äffen tlich- rochtlichor ~flic:~~ (V\1GO § 40 Abs o 2 Satz 
1 ;.; 
3) die Entscheidungen über Revisionen in Angelegenheiten des Baulandbo= 
E.9.h!.1Jfuhgogcsebs..§. vom 3o August 1953 unä de:.; ]und~sl?_augcsotzeo.~23o 
Juni 1960, 
4) die Entachcidungen nach § 109 BRAO {auch in V~rbindung mit § 108 BNotO) 
souie § 77 Abuo 2 der Wirtschaftsprüfcrordnung und § 56 Aboo 2 dco Stcuer-
bcra:!iungogcuetzeo; 
5) die Bestimmung des ~.tändigcn Gerichtes nach § 36 ZPO und § 9 EGZPO; 




7) die Entccheidungen, die erforderlich Ticrdcn, bevor sich der für die Be -
arooi tung der Sache zuständigc_$enat fcotstcllcn läßt; 
8) alle Rechkii.:itroi tigkci tcn und Entscheidungen, die nicht einem anderen 
Scnut zugcvicocn sind. 
Dem IV . Zivilocnat sind zugewiesen 
1) die Rechtcotroitigkcitcn über 
a) Pornononrccht, incbcsondcire Namensrocht (BGB § 12), sonoit nicht der 
Io Zi viJ.oene. t zuständig i ot, eirn;ichU.osLJlich Entr:iündigung0n und '11 odeo~ 
erklli:i;'ungcn ~ 
b) FnmilionrAcht 7 
c) die orbrochtlichcn Wirkungen der Zugerrinngemeinochuit \13GI3 § 1371 nr); 
2) die Entachoidungen in rällcn des .L?8 FGG, sofern es sich um Pernonene-, 
rechte- und :ii'amilie_nrochtsouchen handelt; 
3 ) die Bcotimmung ö.es zuständj.gi::n Gerichts im Falle dec ~ 650 Aba o _ .L~; 
4) clio Re chtostrci tigkoi ton über RückgriJ'fsansprüchc, die mit Rückeru tatt\lue,s:~. 
sachen zusa~monhängen; 
5) die Rcchtsutrcitigkciten über Angolegenhoitcn des Bundosgesetzeo zur Ent ~ 
schüuigung für Opfor der no.tionaluoziuliotiochcn Verfolgung (Bundoocnt.,:::: 
schtidigungsgcsetz) und dos Bundosgesctzoo zur Regelung der Wiodcrgut -
muchung nutionalsoziulistischon Unrechts für Angehörige des öffentlichen 
Dicnuton; 
6 ) die Entscheidungen des Bundesgerichtshofes gcmü.ß § 23 A2.fl~~ 9 § 29 A~s o ::c. 
EGGVG über die Rechtmüsaigkcit der Anordnungen, Verfügungen oder oonstigon 
Mußnuhmon 9 die von den Justizbehörden zur Rugolung cinzolnor Angolc gon-
hoitcn auf dem Gebiete deo bürgerlichen Rcchto oinschlicoolic~ dcc Handol a-
rcchta, deo Zivilprozcsoeo und der frcinilligen Gerichtobarkoit getroffen 
sindQ 
Dem Vo Ziv:i.lucnat sind ~zugoYTiesen 
1 ) die Entscheidungen über Rechtsbeschwerden in Landnirtochaftesuchcn; 
2) die Rcchtoatroitigkciten über 
n) Ancprüche auo .Y.~rträgen über Grundetücke und grund:rtüS,k~glcictl.Q.._Rochtc 
~ oinschliosslich Vorkaufs und Wioderkuufo) , 
b) Landnachtvcrträ5e (LandpachtG Vo 25 0 Juni 1952 § l!~ 
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c) Ansprüche :ms Beni tz und Eiß~ntum a.n Grundstücken und an So.chen, diG 
cit einec Grundutück oder Gebäude in körperliche Verbindung gebracht 
oind, mit Einochluos von Uberbuu und ~renzverhöltnisoon (BGB §§ 912 = 9"1 6 , 919 - 923), . ferner die Rechtsstrci tigkei ten uuu dinglichen _vor ~ 
knufsrcchtcn und RGchtsgeochäf tcn darüber , 
d) An:J:?rüche aus dinglichen Rechten an Gr·undotücken und grundstücks q 
gleichen Rechten und Rechtsgeschäften darüber, 
o) J;RchbRrrccht nobot deoocn Verlotzung (BGB §§ 903-910 9 GcwO § 26 , , 
f) brbrocht, sOYreit nicht der IV o Zivilsenat zu~tiindig ist (Nr o 1 c), 
·cinochTicsulich von Erbschaftskü.ufcn , 
g) Znanecvollu treckung in~Grundstücke mit Einschluß von 182.f __ 1.md Tausch 
von llochton nun dem Meistucbot (ZVG § 81), 
h ~ Bor~rcclitsoachcn (EGBGH Arto 67) oin8chlieselich der Abbaurechtooachen (EG BGB Ar't o · 68) :JOY1io ~rrcch·tssa.chon (EG BGB Art. 65 einochlieoolich 
der Deich- und Siclrochtosuchen (EGBGB Art. 66) , 
i ·; _Schn.denscr::::atzan::::prüchc \:cgcn 11.mtspflichtvcrlotzung von _Grundbuchb..§..:: 
ar.itcn in Grundbuchsachen cinochlicoslicli. <.ior Rückgriffsnr..uprüche gegen 
Beamte ~ 
k) Jagd- und Fischereirechte nebst Verträgen hierüber, 
1) kirchenrechtliche Vcrhi.iltnizsc sowie ..§.2.hulbaulacton und Gro.bnti.ittcn (EGBGB Art e 1~2, f33), 
m) Famil~engütor und Lehen (EGBGB Art. 59), 
n) Schcnkun~cn (BGB §§ 516 ff), uowcit nicht der II . Zivilsenat zuständig ist{~!r o 1), sowie St:i.f't;ungcn (BGB ~~,80 ff), l~icßbr:.rnc!.L~ .. Vcrr11ögeq (BGB ~§ 1085 ff) und Leibrenten (BGB §§ 759 ff}; 
3) die bntscheidunge n in den Fällen 
u) dco ~ 28 FGG, cofern on sich um Nachlaßsachen handelt , 
b) dco ß 79 GBO, 
c 'l den .§.2. ZVG und deB § 3 des Gesetzes zur Änderung der Voruchriften des 
Pideitommiso~ und Stiftungsrechtcs vom 28 . Dezember 19500 
Den VI . Zivilaenat sind zugewiesen 
die Rcchtaatroitigkeiten über 
u) Ansprüche auu unerlnubtcn Handlun~en, soweit nicht der III o Zivilucnnt iIII 1 n) oder der Vo ZiviloenatNra 2 c , i und k) zuutändig iot , sowie 
Schudcnnorsatzo.n;:rerücho aus HcilbO'~\llung , o.uch v:enn dio Anoprüche auf Vertrug geotützt sind ~ · 
b) Ansprüche aus U~flillon, an denen ein Kraftf~q~~cug, eine EisonbQhn oder 
eine Straosoribahn beteiligt sind, auch wenn aie auf den Befördorungs-
vertr-;g gestützt -ainü, jedoch mit Ausnahme . der zur Zuständigkci t des IL 
Zi vil::wnata (Nr. 2) gehörenden :B,r~.chtvcrträgc über Gü tor 9 
c) pchn.dorwors :ttzans;erüchn auf Grund sonstiger bonond.cror _Gcsetzcsvor- . 
:-'chrifton (~o B. ZPO § )02 Abüo 4, §§ 717, 945), aowoit sie nicht einem 
unJcron Senat besonders zugeuiescn aind, 
d) Dior>ntvcrhü.ltnissc, soneit nicht der L Zivilsenat (Nro 1 b), tler IIo 
Zivilaenat (Nr. 4 b), der III. Zivilsenat (Nro l a dd) oder der VII o · 
Zivilsenat (Nr . l b und 2) zuständig ist, 
Duiil _VII. Zi vil~ern1 l; sind zuge,ücscn 
1 ) die Rcchtsstroitigkoiten über 
a) Werkvortrüg~,sowoit nicht der VI . Zivils0nat (a) zustlindig ist, 
b) piorn; tv-erhül tnisso. der Arqhi takten und an<lc1~er bei Bauten boschüftigter 
Poraonon; 
2) die Rechtsstreitigkeiten über kuftra~sverhültnisso (BGB §§ 662-676) und 
Geachüftr.führung ol:l_no Auf(rag (BGB § 677 bis 6s7 L s onei t nicht der r I o 
Zivilucnat zuständig ist Nro ?); 
3/ die Rechtoatrcitigkciten über Darlehen (BGB §§ 607 ff) oder o.bst~nkto 
Schuldvcrhi:ll:Bliss.s:.. (BGB §§ 780 ff), so1:1cit nicht der II o :6iviIO'C7int 
(Nr . ) c und ~uständig ist; 
lf) die Rochtsatrci tigkei t~n über .unge~och.tfc~tigte ~re,ichcrung (.13GB §§ 8 12 ff ) ~ . 
sofern ca nicht mit Rücksicht o.uf des neben diesen Bestimmungen anzunendende 
Rocht zncckrnlissig erscheint~ dass die Sache von dem für dieses Rocht zu= 
~t~ndigcn Senat erledigt nird; 
5) lio Rcchtsstrei tigkoi tcn über S..2.!!l~9rträge und Schios!_g_spr.~ <zpo 
~§ 1025 ff ? § 274 Aboo 2 Nr. 3}; 
6 ) Jio Rechtsstreitigkeiten über die Vertragsverhältnisse der Ho.~doluv;Q..E.ir_otor 
(HGB 0§ 84 ff); . 
7) die :Entscheidungen in den Fällon des § 28 FGG,- soweit nicht der IL Zivil= 
senat (Nro 8) ~ der IVo Zivilsenat (Nr:-2) oder der V. Zivilocna:t (Nr . 3n) 
zuständig ist o 
De1:1 .VIII „ Zi v_~l s~1 sind zugewiesen 
~ ) dio Rechtsstreitigkeiten über 
n) Ansprüche aus Kauf und TA.usch von ~bewcgyichen_§achcn und Rechteri o soY1 ci t 
nicht der IL Zivilscnut' (Nro l und 3 o. . oder dc1' Vo Zivilocnnt (Hr o 2 d 
und g) zuut~ndig iut. 
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b ) Mie t- und Pachtverhlltnisue, soweit nicht der II . Zivilsena t (Nr . 1) 
oder der Va Zivilsenat (Nr . 2 b) zuntändig ist 9 
c) Leihe und 1.9l:J1.ahrung (BGB §§ 598 ff, 688 ff), soweit nicht der II . Zivil = 
sonat (Hr. 1 und 3 c) , der III . Zivilsennt (Nr . 2 b) oder der V. Zivil= 
senut (Nr . 2 a) zuständig ist , 
d ) l3 üTg§_chaftqn. (BGB §§ 765 ff); jedoch ist bei Rechtsstreitigkeiten üb er 
cino Bürgschaft für die Zus tändigkeit die Hauptverbindlichkoit mass= 
gebend , wenn nur deren Bestand den Gegenstand des eigentlichen Stre ites 
b ilde t , 
o ) die Rechtsstreitigkeiten über die Vertragsverhältnisse der Mäklcr 
(JGB §§ 652 ff) cincchlicsulich der Handclmnäklcr (HGB §§ 93ff}-sowic 
üb e r Ji.nuprücho aus j 224 HGB; 
2 ) di e Recht ootroitigkciton über 
a ) Am>pr~che aus Bosi tz und ~Eigentum an .~weglicl1en :Sachcw., aus Kunden (:BGB §§ 965 ffJ sm'lie auf Vorlegun~ von~.S...achen (BGB §~ 809 - 0n ), oowc i t 
nicht der II . Zivilscnut (Nr a 1 und 3 b) zuo t tindig iut , 
b ) Ansprüche aus Niossbrauch und Pfandrecht an boweglich~n Sachen und )lechton oinschliossl icil des kaufmiinnischcn Zu:::·ückbohal tungsrcchts (HGB § 369) und von Rocht sgcochäften hierüber , soweit nicht der I! a Ziv il~ 
i:i cnat ( Nr . 1 und 3 b) ode_r der Vo Zivilsenat (Nr o 2'd) zuständi g i ot ; 
3) die Rechtsutrcitigkcit en über 
a) Zwnngsvollstreckung in anderes als unbewegliches Verm5gen (eins chl ie ßl ich 
der Klagen uuf Erlass des Vollstreckungsurteils und mit Einschluc s von § 771 ZPO, dagegen mit Ausschluss der §§ 767 - 769 ZPO) ? 
b ) ZwanR'nvollstrccl~ung zur Ernirkung der Heraus abc voi;_~achcn und zur 
Eruirkung von Handlun~en o~or UnterJassungE.!l ZFO §§ 883 ff) sor1i c .Qll.~ 
barungsoid und Ho.ft (ß'Po §§ 899 ff) 9 o orroi t nicht der IIL Zi vi lsGna t 
1 Nr a l a ) zuständig iat, 
c Aniochtun~ von Rech t sgeschäften. eines Schuldners zum Nachteil seiner 
GlUubiger in Konkurs und uusserhalb den Konkurses (KO §§ 29 ff , 196; 
AnfechtungoG , auch sorrcit Schoingeochäft behaupte t wird 9 
4 di e Rochtsotroitigkeiten liber Vergleiche, sofern es nicht mit Rücksicht RUf 
dao anzuY1ondendc Recht znc~ckmä.ssig erscheint, dass die Sache von dem fü r 
dicucs Recht zu3t iindigcm Senat erledigt rrird . 
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II. S t r a f s c n a t o 
Der:i '! o Strnfsonat sind zugewiesen 
1) die Revisionen in Strufsachen für die Bezirke der Oberlandesgerichte 
.Bar.iborg, Karlsru_1ls,, j<ollls.g,~, München, Neustadt ~g,&~ „fül!:!!~9..r~ ~ Saar~ b rück cm und .§1~.:tli.&.a.rt; 
2) die Reviaioncn in ~ilitärstrafsuchen (zweiter Teil des Wehrstrnfgcsetzcs 
v om 300 Wirz 19 57, BGBl I 298) o 
Dem 2o Strnfaenut sind zugewiesen 
' ) die 1cviaioncn in Strafsachen für dio Bezirke der Oborlandosgorichto Bremeu 9 pünseldorf (ohne die Landgerichte Kleve und Mönchen=Gladbach) ~ ii'ni.nkfurt an Main und Köln; 
2) cl ie ,Entachciclun~en des Bundeugoricht~hofes als gerncinuchaftliches obercQ_ Qericht (StPO§§ 12 ff, JGG § 42 Abn. 3), soweit nicht der 3o Strafsonnt (Hr. ) a) zuatändig ist, die Bc~1ung ioo zur;tändis:o.n .GcrichiE. nach § l 9 Abs. 2 Zw1 tändigkc.i tso:l.'gä.nzungoG vom 7. Augun t 19 52 , BGBl III 310=1, u_nd die 
a on::itigen Entschüidungcn, die keinem anderen Straf$o~.§:i zu•:etci lt oind o 
3) Der 2o Strofscnat ist zugloich Senat für Wirtoche.ftsprüfcrsach~ (\/iPrO \' 71).) :.JOv1io Senat für Stuuerbera:ter- und ~filevoJ.lmächti(iibonsa~ ~StB~ratG § 53)o . 
Dcc 3o Strnfocnat sind zugenicscn 
1 n dio Untorauchungcn und Entscheidungen im ersten und letzten Rocl1tszu~ in den Strufsachcn auo dem Gebiet der ßundeorcnublik , die in § 134 GVG ·be-
zeichnet sind ? 
b) die Untersuchungen 1.md Entocheidungon im __ crsten und letzten Rech ·tszug in den StiafSRChcn, die die in Berlin begangenen, in § 134 GVG bozcichnoton Straftaten betreffen; 
2 n die ReviLlionen in Strafsachen gegen die Entscheidungen dorjonigon Straf-kamraorn auo dcci Gebiet der Bundesrcpubli!s,, die in.[ 74 u GVG bezeichnet aind, aoncit nicht der 5. Strafsenat ~uständig iot (dort Nro 3) 9 
b) die Rovinionon gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG bc~ cichnoten Strafkammer dco Bezirks dea Kammorgorichts in Bcrlin-Ch~rlottenburg rait Ausnahco derjenigen Entscheidungen, die Flillo der Vcrcchlcppung und der politischen Verdilchtigungcn (StGB §§ 234 a~ 241 a; Bln ~ Gca o zum Schutze 
tlCl.' persönlichen 1"roihoi t Y o l1io Juni 195la GVBl 417) betreffen; 
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die Ent~1cheidunZcn des Bundosgerich~ofeo_~ gemoi,nscgafUiche~ 
_Qb0rSL,_Q_ill9h:t_ StPO ~§ 'i 2 ff, JGG ~ 42 Abs. 3 L aowei t eo sj.ch um die 
durch §0 74 o., 120 GVG begründete ~u1:tlindigkait der Landgerichte un~ 
Oborlandeogcrichte und um die durch § 102 JGG begründete Zuständigkeit 
der Jugenduc~äffcngcrichtc handelt, 
b) die Fntscheid ungen nach ll5J. . ..S_~tP_Q. 
De~ ~ · Strafsenat aind zugenicsen 
1) llio .iieviu:Lonon in Strafsachen · für die :Bezirke deB Oberlandoogo1·ichte Ho.r:!!E, 
uo;d.0 der Lundt;cri chte Kl~ uncl }fö.nch9,!!.-Glacibgch nuo dem Bo~irk doo Ober= 
: undougcrichto D~sscldorf; 
2) die Revisionen in Vcrkchrsstrafoachon (cinschliooulich der Eiuohb uhn- und 
Lui',cuni'üllc r:li t An~hr.io von Unfällo.n dor l3erlincr Stadtbahn); 
3) die Bntochcidu.ngen nach § 27 des. Deuts9_h'!.!l-1h'J„~Jicfo~2gesctzcs vom 23 0 
Dc>.:c1:11.Jcr 1929 . 
DcD 5. (Borlinor) S~rafeenut sind zugewicacn 
4) die Rcvüiionon in Strafsachen für dem Bezirk des M-_1rmo:rgcrichif2. in Berlin= 
Charlottenburg und für die Bezirke der Oberlandcugerichtc ~~ch'.:!Yi.ß: ~ 
Celle, .Hamburg? .Q.!si2.nburg und _Schlesrlie;; 
2) uie Rcviaioncn gegen die Entscheidungen der in § 74 a GVG bezeichneten 
Stra.fk<:!r.uner dea Bezirks des J~gflmergcrichtn in :Oerlin-Che.rlottenburg, die 
Fi:illc der Verocllloppung und der politischen Verdächtigung (StGll §§ 234 a ~ 
21P. ::::.; Blno Gas. zum Schutze der percönlichcn :b'rciheit Vo 1'1. Juni 1951 , 
GVBl 417) betrcff~n; 
3) die Revisionen in Strafsa•)hen gegen Entscheioung0n der Gerichte in der 
_Bundcs_reimblik, wenn es sich um die Amrendung de~ Berliner Gesetze::; zur;i 
Schutze der persönlichen Freiheit vom l4 o J·uni 1951 , GVBl 417 Q handelt; 
4) die Entccheidungen des Bundesgcrichtshof0n ' esemäß D.2. Ab~..J., i ~S?. Abr...2..1. 
~GGVG über die Rcchtmößigkeit der Anordnungen, Verfilgungcn oder sonutigcin 
~1b:.;::m2.hrncn, die von den Juotizbchördcn zur Regelung einzelner Angolog·cnhuit "n 
aui' cle1:i Gebiet der Strafrechtspflcgs_ oder von den Vollzug::.ibchöruon in Voll= 
zug der 1''rcihoi tsutrafcn 7 dar Hausregeln der !:iichorung und Bc::rnorung, dt:!c 
Jut;cnuurreotn und der Untcr::rnchungshaft g·etroffcn sindo 
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III " G r o ß c S e n a t e 
(nachrichtlich) 
1\ c 
Die Zus tändigkeit des Grnsscn Scnatca für Zivils!chen, des Groascn Sena te s f ür Straf aa chen und dor Vereinigten Gransen Sonate ergibt aich aus dem Ge = ric ht avcriaaaungs~csctz, dem Gesetz gegen Vcttbcwcrbsbcochrönkungen, dem Deuts chen Ri chtorgesetz, der Bundcsrechtsanwaltsordnung, der Virtochnf t o-prtiforordnung und dem Steuerbcratungsgeoctzo 
IV o K a r t e l 1 s e n a t 
'"(nachrichtlich) 
Der KartellGonat iat kraft Gesetzen rur die Ent s cheidungen über die in § 95 dco Gcuetzeo ge gen Wettbcwer·bobcschränk1mgcn aufgeführten Rechtsrni tt ol :.rn °~ 
G ~ i.indig o 
V a. D i s z i p 1 i n a r s e n a t 
bio 30 0 60 1962 =-1nuchrichtlICh) 
Dor Di aziplinars cnat nach § 110 BDO ist kraft Gesotzea für das f~rrnliche Vor fahren gce;cn ein I.fi tglicd der oberen Bundesgerichte oder ge gen ein nach § -~ 2't Abu . 1 Satz ~ der H.eichshaushal tsordnurig unD.bhiingigea ~Ji tgJ.iod do o Bunde s rechnungshofes zuständig . 
V b . D i c n s t g e r i c h t d o s B u n d e s 
ab r-r-: 1962 - (nachrichtlich)- -
Da s Di enstgericht des Bundes ist kraft Gesetzes in denjenigen Angolegenhoiton 
von Riclitorn, Mitgliedern des Bundesrechnungshofoo, Staatsanwälten s owie Bundco- und Landcuanwülten zuständig , die ihm durch das Deutsche Richte r gcsotz übertragen sind . 
. 
vr. S c n a t f ü r 
(nn.chrichtliQh) 
A n n a l t s s a c h e n 
Der Senat für Anwaltssachen ist kraft Gesetzes für diejenigen Angel egenhei te n zust Llndig ~ die iri der Bundesrochtsannaltsordnung dem BundcogorichtR hof zuge-
nioscn oind ~ mit Auonahmc der Entscheidungen nach § 109 DRAO? für die de r III . Zivilocnat zuuttindig ist . 
VII . S c n a t f ü r N o t a r s a c h c n 
l:nä'Chrichtlichf--··-r--
Der Sonnt für Notllrsachcn ist. kraft Geootzos für diejenigcm Angelegenheit en 
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zuutfindig, die in dor Bundesnotarordnung dem Bundesgerichtshof zugeuiosen 
9ind, 6it Ausnahme dor Entscheidungen nach § 108 Abs. 2 BNotO i.V.n. § 109 
BRAO, für die der III . Zivilsenat zustfindig ist . 
VIIL 3 e n A t f ü r W i r t s c h a f t o p r ü f e r s a c h e n 
\na·c·hri eh t 1 ich)--
____ , ______________ 
Dar Sonut für Wirts6haftsprüfersuchen ist kraft Gesetzes ftir diejenigen Aa= 
gelcgonhcitcn zuständig, die in der ~irtachaftsprüfcrordnung dem Bundoogericl1ts = 
hof zugcrricucn sind, r.ii t usnahr.w der Entscheidungen nach § 77 Ab n. 2 der 
·.1irti;:chafts prüfcro1·dnung, für die der III. Zivilocnat zustii.ncfig ist . 
]):. S c n a t f ü r S t e u e r b e r a t c r - u n d 
---------- ----
S t e u e r b c v o 1 l m ä c h t i g t o n s a c h e n 
1nuchl'ichtlichJ----··----~.....,_ . .......-.. ----·-·---
Der Senat für Steuerberater- und dtouorbovollmächtigtcnsachon iat kraft Ge= 
setzen für diejenigen Angelegenheiten zustilndig, die in dem Stouerboratungs~ 
g0oc t;:,; de:.i Bundesgerichtshof :.::uge\;iesen sind ? mit Ausnahme der En-tschoidungon 
nach § 56 Abs . 2 Stcucrberatungegeoctz~ für die der III. Ziviloonnt zuatlindig 
iflt o 
- 1 2 -
, -
S c h 1 u ß b c s t i m m u n g e n 
z u r G e s c h •• .L' a .i. t s v e r t c i 1 u n g _____________ _.:.. __ __
Io Erachtet oin Sonut vor Anbernumung eine3 Tormino zur mündlichen Verhandlung 
oinor bei ihm anhlingig gemachten Sache einstimmig, daas sie nach dar Art des 
e.nzm1c:ndondon Rechtoc vor einen anderen bestimmten Senat f;ehöre, so ist sio 
tlorthin abzugeben, falls nicht die Abgabe auo bcoondeI'en GrühdGn unzrrock-
ra~o8ig erscheint. Dar Abgabebeschluss ist für den Senat, an den die Sache 
vor\/ioucn int, bindend e 
IL Kor.1;:1en für don in der Rovisionsinstanz noch s trci tigcn Teil eines Rochtu = 
streite entscheidend auch Fragen uuo einem Rechtegebiet in Betracht, für 
das nicht der Senat, bei dem dio Sache anhängig ist und vor den sie nach 
deL1 Goschüitsvertcilungsplan gehört, sondern ein anderer Senat zuständig 
i st, JO kann, wenn das aus besonderen Gründen zueckmäsaig erscheint, die 
Sache n.n diesen Sonut mit dessen 2ustimr.iung abgegeben wordeno 
IIIo Rc:cllt~;8trci tigkoi ten. i~ d enon_ ein Senat eine En tschciC:-..rng erla~son ha-t 
~ ehe nochmals, v1onn auch wegen c ineo anderen 'roiles dcsoel bcn Anspruchs, 
sei cu in dem bisherigen oder in einem neuen Prozeso, .§2!_J1.en Bundeog9.:: 
richtsh9_i'_gelangen, gehören vor jenen Sonat, selbst wenn inzwiochen eine 
Xnderung der Geochäftsvorteilung Platz gegriffen hat . Die Sache kann jedoch 
dem nach dem Geschäftsverteilungsplan an sich zuständigen Senat mit deoucn 
Zustimmung zugewiesen werden, wenn besondere Gründe hierfür sprochcn o 
Die Übergangsregelung vom 1 . Oktober 1956 gemüß den Beschlüosen des Präsidiums 
vom 200 September 1956 Nro . IX c und von 14 . Dezember 1956 Nro II A 9 bleibt 
unberührto 
IV o Für Vr:::rt ra;r.s'iülfes.s.chen aus dem Vertrai;shilfegeso·tz vom 2 6 o Mi:irz 19 52 in t 
jcncilo derjenige Zivilnenat zuständig, zu dessen Rechtsgebiet die zu re-
1;uliorc11dc Vcrbindlichkoi t gohört. Sind mehrere VcrbincUichkci ten :rn re-
gulieren !> so cntochcidct die dem Betrage nach höchste Verbindlichkei tQ 
Vo Hcchtoboschworden nach § 56 dco Gesetzes über Ordnuni;z:svlidriakci iJe·lil.1• vom 
~--~--!'!:.""!...."!'--!.~~-=~~- ~~-==· # 25. Mürz 1952 sind im Hinblick uuf die Geschäftsverteilung wie Rcviuionen 
zu bchandolno 1\ 
", 
VI . Strufsc.chcn, in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen hat und die 
.!.1.2..9.h~ an den Bundesgerichtshof gelangen, werden rlicder von diesem Semit 
bearbeitet, selbst wenn der Geschäftsverteilungsplan inznischcn geilhdcrt 
1;ordcn ist o 
Die Übcrgangsrcgelune- vom 1o Oktober 1956 gemäß den Beschlüssen des Prä= 
oidiumo vom 200 September 1956 Nr o IX c und vom 14 . Dezember 1956 Nr . II A 9 
bleibt unberührt . 
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VII. Betrifft in einer Vorlcgungssacho die zur Entscheidung gestellte Rechtofrage ein Rochtsgobiot, dao zur Zuständigkeit einen bootirnratcn Strafscnato gehört, so ist dieocr Senat für die Entscheidung über die Vorlegungooache zuntändig, gleichgültig ? ob sich die Vorlcg'Ung 
auf § 120 Abs . 3 GVG oder auf § 121 Abs . 2 GVG stützt . 
VIII . Boi den Sonaten anhängige, von Änderungen doo Goochäftsvcrtcilungs -planco betroffene Sachen gehen auf den nunmehr zuständigen Senat 
über, soweit oio seit dem 1. Januar 1961 eingegangen aind , eo sei denn , daso bio zum 31 . Dezember 1961 Termin bestimmt i ot . 
.• 
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B E S E T Z U N G DE R S E N A T E 




























(Stand vora 1o Januar 1962) 
I . Z i V i 1 S e n U t e 
7-
Professor Dr . Wilde 
Dr . Bock (stellv.Vorsitzender) 
Dr o Krügcr-Nioland 
Dr. Spreng 
Dr . Löscher (in cratcr Linie KS) 4 
Jungbluth (in erster Linie KS ) ~· 
Pchle 
Dr o Spengler (in erster Linie An-
waltssenat und Notar-
sonat) 11 r. vY 4; 
Ebel 
Claßcn 
Dr . Nastolski 
IYr. Fischor,Robert (stollv. Vor~ 
Dx . Kuhn 
Dr. Nörr 
Dr . Haager 
I;iesecko 
si tzcndor außer·~ 
dem KS )' ci-- f r./ 
.Dr . Roinicke 
Dr o Pagendarm 
Dx . Kreft (otcllv. Vorsitzender) 
Dr o Arndt 
Dr . Bcyer 










































Dr . To.schc 
Dr o Hückinghausl (stcllv , Vorsitzender) 
Dro Augustin (in erster Linie KS) .1( 
Schu:::itor 
Dr , Picpenbrock 
Dro Rothc 
Dr. ]'rci tag 
.Dr, Mattorn 
Offtordingcr (in erster Linie KS) i;-
Dr o Engels 
Dr , Kle:-incwefcrs 
Dr , Meyer, Karl 
Hancbcck 







senat) L tl IT 





















Dr. Winkelmann (stellv . Vorsitzender 
Riotschcl 
Dr . Hoimann-Trosien f Erbol 
Meyer, Hubert 
Dr. Vogt (in erster Linie Anwaltssenat 
:pr . Finkc 
und Notaroona. t) ,f r .ÖJ 
Dr. Huidinger 
Dr. Gclhnar (otollv. Vorsitzender) 
Artl 
Dr . Spieler 














II . S t r a f s c n a t e 
Dr . Geier 
Dr . Seibert (stellv. Vorsitzender) 
Dr . Willms 
Dr . Hübner (in erster Linie KS) 
Fischer , Friedrich 
.Mai 
Dr . Sanders 
2 . Strnfsenat (zugleich Senat für Wirtschaftsprüfcrsachen sowie 






Bundcori cht er 
3. Strn.fscna t 
Senatspri:i.oident 
Bundesrichter 






Dr . Baldus 
Dr. Dottcrr10ich (stellv. Vorsit zend er) 
Scharpcnseel (außerdem 3. StS) 
Dr . Mengen 
Kirchhof (in erster Linie Anwal t ssenat 
und Notarsenat) 
Meyer, Gerd 
Dr . Jagusch 
Weber, Kurt (stellv •. Vorsitzender) 
Scharpenscel (in erster Linie 2 . StS) 
Dr. Wiefcls ,,-----
Dr . Hengsbergcr 
Dr. Faller 
D.x. Schumacheil 
Dr. Weber , Reinhold 


















Krumme (stellv . Voroitzcndc) 
Dr . Sauer 
Martin 
Profcoa6r Dr . Lang-Hinrichscn 
Dr. Flitnor · 
BBrtzlcr (in erster Linie Anualtssena t 
und Not ar ::i ona t) 
Sarotcdt 




Dr . l3örker 
Mayr ~ Christian 
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(IV o 2S) 
Bundesrichter Dr. Fischcr,Robert 
(II. ZS) 
Bunrcsrichtor Schuutcr 
(V o ZS) 
Bundesrichterin Dr . Krügcr - Uicland 
(L zs) 
Bundc~richtor Dr . Hoicann-Trosion 
(VII o ZS) 
Bundesrichter Dr. Kraft 
(IIIo ZS) 
Bundesrichter Dr . Hauss (vr. zs) 
~fsachcn 
Mitglieder 
Senatspräsident Dr . Geier 
( 1 0 StS) 
Senatspräsident Dr o Balduo 
(2 o sts) 
Senatspräsident Sarotcdt 
(5 . sts) 




Eundesrichter Schmitt, Rudolf 
(:J , StS) 
Bundesrichter "1icbcr, Kurt 
(3 . sts) 






(IV . ZS) 
Senatspräsident Dr . Nastolnki 
(II. zs) 
Bundesrichter Dr . Augustin 
(KS und V. ZS) 
Bundesrichter Jungbluth 
(KS und Io ZS) 
Bundesrichter Rictschol 
(vn . zs) 





Scnatspräsiderit Dr . Rotberg 
(4 . sts) 
Bundesrichter Scharpenoeel (2 . sts) 
Bundesrichterin Dr o Koffka 
(5. StS) 




Bu.ndosrich"i;cr Dr. Dotte:r\'/Cich 
( 2 0 sts) 
Bundesrichter Dr o Dotterneich 
(2o StS) 




IVo Kar t e l 1 s e n a t 
--·- ------~-








Dr ; Heuoingcr 
Dr. Augustin (stollv oVo.rsitzender; 
außerdem Vo ZS) 
Dr. Fischer, Robert (in erster 
II. zs) 
Dr . Hübner (außerdem 1. StS) 
Dr. Löochcr (außerdem I . ZS) 
~ungbluth (außerdem I o ZS) 
Hill (außerdem Amraltssenat) 
Offtordingor (außerdem Vo ZS) 
Linie 
tl.) 
V a.. D i s z i p 1 i n a r s e n a t (bis zum 30 0 Juni 1962) 
Die Besetzung dca beoondoren Disziplinarsenats beim Bundesgerichtshof ist in 
§ 110 Bundeodisziplinarordnung geregelt. 
V b. D i e n s t g e r i c h t des B u n d e s (ab 1 . Juli 1962) 
Über die Besetzung deo Dicnstgcrichto des Bundco wird bis zum 30 . Juni 1962 
beschlossen werden. 
VL S o n a t f ü r 
Vorsitzender (k~aft Gesctzco): 
A n w a l t s s a c h e n 
Präsident des Bundesgerichtshofes 
Dr. lfouoinger 
Stellvertretender Voroitzendor: Senatspräsident Glanzmann (VII. ZS) Z. 
Beisitzende Mitglieder des Bundes-
gcrichtshofeo: 
Vertreter: 
Bundesrichter Dr. Spengler 
(außerdem L zs) 
Bundesrichter Dro Vogt 
<außerdem VIL zs) 
Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem 2 o sts) 
~undesrichter Börtzler 
(außerdem 4 o sts) 
Bundesrichter Dr o Kleinenofers 
' 
a 
(in erster Linie VI o zs } 
Bundesrichter Hill ( in erster Linie KE: 
• 
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VI!o S e n a t f ü r N o t a r s a c h c n (nachrichtlich) 
Durch Beschluß des Präsidiums vom 13. März 1961 sind für die Zeit 
vom 1. April 1961 bis zum 31. März 1965 bestellt uordena 
Zum Vorsitzenden: 
zum Stellvertreter doo · Vorsitzonden: 
zu richterlichen Beisitzern: 
zu Vertretern der richterlichen 
Beisitzer: 
Senatspräsident Glanzmnnn 
Senatspräuidcnt Dr o Pagendarm 
Bundesrichter Dr . Spengler 
Bundesrichter Börtzlcr 
Bundesrichter Dr o Vogt 
Bundesrichter Kirchhof 
VIII . S o n a t für W i r t s c h a f t s p r ü f c r s a c h e n 
·Als Senat für Wirtschaftsprüfersachen entscheidet der 2. Strafsena.L 
IX . S o n u t f ü r S t e u o r b e r a t e r ~ u n d 
S t e u o r b e v o l l m ä c h t i g t e n s a c h e n 
Als Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensachen entscheidet 
der 2. ~trufsenat . 
„ 
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V E R T R E T U N G 
und Zugehörigkeit zu mehreren Senaten 
I . Soweit ein Richter mehreren Senaten angehört und von mehruren Senaten . 
gleichzeitig benötigt wird, geht die Anforderung des Senates vor, dem 
der Richter in oratcr Linie zugeteilt ist . Die Anforderung der Großen 
Senate und dcc Dis2iplinarsenutco geht allon· andercn Anforderungen vor o 
II . a) Vertretung in den Zivilaenatcn 
1) Die Mitglieder des Kartollnenatos werden von den Mitgliedern des 
Io Zivilocnctcs , die Mitgliede~ deo I . Zivilocnateo von denen 
dco II o Zivilsenates, die Mitglieder doo II . Zivilsenates von 
denen des Kartollscnateo vertreten . Es vertreten sich gegen- ' 
seitig jewcilo die Richter dco III . und VI o Zivilsenates, deo 
IV . und V. Ziviloenatcs und deo VIIo und VIII. Zivilsenateo o 
2) In eiligen Füllen kann jeder Zivilsenat darüber hinaus alle 
anderen Sonate in ihrer nummcrnmässigen Reihenfolge, beginnend 
mit dem der Nummer nach folgenden Senat auf Gduährung eines 
Vertretern in Anspruch nehmen . 
b) Vertretung in den Strafsenaten 
1) Die Mitglieder dec 1 . Strafsenates werden durch die de~ 2. Straf-
sennte::i, die Mitglieder des 2 . durch die des 4. Strafsenates, die 
Mitglieder des 4. durch die des 1. Strafsenates vertreten . 
2) Zur Vertl·etung der Mitglieder des 3 ~ Strafsenates ist in der Reihen-
folge der Vertretungoftillo jeweils ein Mitglied der Strafsenate 1 
und 4 in dieser Reihenfolge berufen . 
3) Sind in einer Revisions-Strafsache, die zur Zuständigkeit des 3. Stiaf-
scnntes gch~rt, soviele Mitglieder des . Senates gcmliß § 22 Nr. 1 StPO 
von der Ausübung dea Richteramtes kraft Gesetzes ausgeschlossen , dass 
der Senat ohne ~uziehung von Vertretern nicht mehr ordnungsgemäß be = 
setzt ist, so ist an seiner Stelle der 2. Strafsenat zuständig. 
4) Zur Vertretung der Mitglieder des 5. (Berliner) Strafsenates ioi in 
der Reihenfolge der Vertrctungsf~llc jenciilo ein Mitglied der Straf-
senate 1, 2 und 4 in dieser Reihenfolge berufen . 
c) Bestimmung der im Einzelfall zur Vertretun~r berufenen Sena tsrni tgli~ 
Soweit ein Senat gc~äß der vorstehenden Vertretungsregelung einen Ver-
treter zur Verfügung zu stellen hat, sind die dem Sennt angehörenden 
Bundesrichter in der Reihenfolge vom niedrigsten bio zum höchsten Dienst-
alter nacheinander zur Vertretung berufcn o Ist der hiernach zur Ver -
tretung berufene Bundesrichter an der Vertretung verhindert, so tritt de r 
in Dienstalter folgende Bundesrichter für ihn ein. 
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d) Ist ein Mitglied der Großen Senate des Bundesgerichtshofes und zugleich 
sein Vertreter verhindert, die ihm obliegenden Geschäfte innerhalb des 
Großen Senaten wahrzundhncn, so tritt an die Stelle dec jcuciligen 
ordentlichen Vertreters derjenige Vertreter im Großen Sonut für Zivil-
sachen oder Strafsachen, der joweila in der nllgoraoinon Reihenfolge dor 
Vertreter auf den verhinderten Vertreter folgt. 
. . 
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A N H A N G 
:::::==:.:::======= 
zum Geschüftoverteilungsplan 
S i t z u n g s t a g e und S i t z u n g c s ä l e 
Io Zivilsenat Sitzungotage: Dienstag, Freitag 
IL Zivilsenat Montag; Donnerstag 
IIL Zivilsenat Montag, Donnerstag 
IVo z;j,v:i:lsonat ·Mi ttrroch, }'rci tug 
Vo Zivilsenat Dicnntag, Mi tt11och 
Freitag 
VIo Zivilsenat Dicnata.g, Freitag 
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Erg~nzend wird auf die ooinorzoit allen Senatspräsidenten und Bundesrichtern 
zugeleitete Verfügung vor.i lL Juli 1960 hingenicson, in dor die Senate ge-beten worden waren, einzelne für jeden Senat angegebene Sitzungetage nach 







B. G e s c h ä f t s o r d n u n g 
(Auozug) 
§ 1 
S e n a t e 
u o oo o ooo 
00000000 
Jcdco Mitglied deo Bundesgerichtshofes muss oinom Senat alo ständigco Mit-
glied angehöreno Jeder Senat muso einschliesolich dco Vorsitzenden aus 
~indeotono fUnf otändigcn Mitgliedern bestehen. 
§ 2 
P 1 e n u m 
Vor das Plenum gehören die Beratung und Beschlussfassung über die Geschäfts-
ordnung dca Bundcegerichtohofes und ihre Ändorung und Erglinzung (§ 140 GVG) 
sowie Uber diejenigen den Geschäftsgang betreffenden Angolegonhoitcn, die der 
Pr'i sidont vor dao Plenum v crvrniet. 
§ 3 
P r ä s i d i u m 
Duo Präsidium bcochließt in den ihm durch dao Gesetz oder durch dicoe Gc-
~chUftsordnung zugewiesenen Angelegenheiten. Eo entscheidet auoserdcm im 
Zwcifelofall, vor welchen Senat eine Sache gehört. 
§ 4 
P r ä s i d e n t 
(1) DeCT Präsidenten liegen neben den Geschäften, die ihm alo Vorsitzenden des 
Plenums, dco Präsidiums, der Großen Sonate, der Vereinigten Großen Senate 
u,nd eines einzelnen Senatco zukommen, die Leitung und die Beaufsichtigung 
des ganzen Geschüftsganges ob. 
(2) Der Pr~sident verteilt die Geschäftsräume und die für die regelmässigen 
Sitzungen beoticmton Wochentage auf die Senate. 
(3) Der Pr~sidcnt regelt die Verteilung der Gesch~fto unter die nichtrichtcr-
lichen Beamten des Gerichts. Er ist im Sinne der beamtenrechtlichen Vor-
schriften Vorgesetzter und .Dicnstvorgosotztcr der nichtrichterlichen An-
geh~rigen und Dicnstvorgeactztcr der richterlichen Mitglieder dea Bundes-
gerichtshofea. Bei diosziplinärcn Maßnahmen gegen die richterlichen Mit -
Anhang 
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glieder dco Bundesgerichtshofs soll er das Präsidium h
ören; handelt es 
sich jedoch uc bloße Vorermittlungen, so kann er, auf Antrag des Be-
troffenen, soll er dao Praoidium höreno 
(lf) Soweit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vorschriften gelten , 
die der Bundcsainister der Justiz auf Grund von Gesetz
en erlasuen ha t , 
er lüsst der Prüsident die Bestimmungen über die zu füh
renden Geschäfts-
bCcher, Register und Listen. 
(5) Dem Prüs idcntcn steht die Verfügung, in allen Vernaltungsangelege
nhoi ten 
zu, vor allea in denjenigen, die das Haushaltowesen , die Ge s chäftsräum
e , 
di e Vervollständigung der Bibliothek und sonotigo Ans
chaffungen betreff en . 
§ 5 
V e r t r e t u n g d e s P r ä s i d c n t 
e n 
In den Angelegenheiten , für die eine Vertretung des P
räs identen nicht durch 
dgs Gesetz geordnet ist, vortritt ihn der dicnstältes
te Senatspräsidcnt o 
§ 6 
G u t a c h t e n 
Hat der Bundesgerichtshof Gutachten, insbesondere übe
r Gesetzgebungsfragen, 
zu erstatten, oo bestimmt das ? räsidium des Bundeoger
ichtshofes , welche 
Stelle innerhalb des Bundesgerichtshofeo dio ' gutachtli
cho Äuo s erung ab-
zugeben hat . Es kann dazu bestimmen entweder den einze
lnen od er die 
c ehreren Senate, zu deren Zuatändigkcit die Gutachtcrf
rago gehört ~ oder 
den betreffenden Oroßen Senat oder eine von ihm aus de
n Mitgliedern des 
Bundesgerichtshofco zu bildende Gutachtcrkommiosion o
der in Ausnahme -
f ällen die Vereinigten Großen Senate oder dao Plenum . 
§ 7 
S i t z u n g e n 
-----
---
(1) Die SitzungGn der Senate finden wöchentlich an den ein für alle
mal be -
stimmten Tagen statt, unter Vorbehalt auoserordcntlich
er Sitzungen , di e 
durch die Umst ände nBtig werden . 
{2) Die ausserordentlichen Sitzungen der Senate sowie die Sitzungen
 des Pl enums , 
der Großen Senate und der Vereinigten Großen Senate w
erden von den Vor-
3i tzenden nach Bedürfnis cinborufon o 







B e r i c h t e r s t a t t e r 
( 1) Bei der Rovi oion in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten und in Strafsachen ernennt der Vor2itzendc deo Senats einen Berichterstatter, und zuar in der Regel, nGchdcm er Termin zur mündlichen Verhandlung anber~umt hat . Der Be -richterstatter stellt spätestcno eine Woche vor dem Verhundlungot or min dem Voroitzenden eine ochriftliche Bearbeitung der Sachb mit den Akten zu . Dem Vorsitzenden steht eo frei, vor <lcI:1 Verhandlungotcrmin eine ncitcre vorbereitende Bearbeitung dor Sache durch einen zweiten Berichterotatter anzuordnen oder die Akten boi den Senatomitglicdern mit dem Ersuchen um-laufen zu laoseni zu einzelnen bcotimmt bezeichneten Rechtofragen schrift-lich Stellung zu nehmen . 
· 
( 2) Wird die Revision durch Beschluss erledigt, so genügt ein mündlicher Vor-trag neB Bcrichterotattors . 
(3) Die Vo'ruchriften deo Abo . 1 sind sinngemäß anzuwenden 
1 0 
2 . 
Boi Berufungen in Patentsachen, 
bei Beochnerden, die gemäß § 28 des Gesetzes über die An~e­legenhoi tcn der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder gemäß ~ 79 der Grundbuchordnung dem Bundesgerichtshof zur Entscheidung 
vorgelegt werden, 
bei Rechtobeschwerdon in Landwirtschaftssachen, sofern es sich 
nicht um unzulässige Rechtsbeschwerden handelt, 
bei anderen Beschwerden und Entscheidungen, wenn ein Termin zur mündlichen V~rhandlung.angcsetzttird; geht der Entscheidung eine i::ündliche Verhandlung nicht voraus, so wird auf mündlichen Vor-trag deo vom Senatsvornitzenden zu bestellenden Berichterstatters entochieden, jedoch ist eine vorbereitende Bearbeitung nicht aus -gesclüossen . 
§ 9 
G r o ß e S e n a t e 
(1) In den Ftillen der§§ 136, 137 GVG hat der Senat, der ~io Entscheidung eines Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate einholen will, die zu ent-
. scheidcn · cn Rechtsfragen in einem Beschluss festzustellen uhd mit diesem Be -ochluso auch die Akten der Rcchtasachc dem Vorsitzenden des Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate zuzustellen. Im Falle den § 136 GVG hat j edoch der Senat, der von der Entacheidung oineo anderen Senats abweichen will, zunücl1st bei diesem anzufragen, ob er der Abveichung zuotimmt; wenn der andere Senat zustiomt, so bedarf es keiner Entscheidung des Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate . 
• 
• 
~ ~ 28 -
( 2) Der Vorsitzende deo Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate 
leitet don Beochluoo und die Akten dem Gonorfilbundesanwalt, wenn dieser· 
zu hören ist, zur schriftlichen Stellung seiner Anträge vor der Bo-
richterotattung zu . 
(3) Eo werden zwei Berichterstatter ernannt, von denen der eine dem Sena~ 
angehören muou, der die Entscheidung des Großen Senato oder der Ver-
eini6ten Großen Senate einholt. Hnndelt es sich um eine Entscheidung 
der Vereinigten Groosen Senate, so iot, wenn dor drste Berichter-
statter einem Zivilsenat angehört, alo zweiter Berichterstatter ein 
Mitglied einen StrafsenR.to zu bestellen und umgekehrt . 
(4) Die Berichte sind schriftlich zu erstatten. Eine Abschrift dar Berichte 
und der Anträge deo Gcneralbundeoanwults iot vor der Sitzung jedem Mit-
glied mitzuteilen, dao zur Mitwirkung an der Entscheidung berufen ist . 
Der Gencrnlbundesannalt ist von der Sitzung rechtzeitig zu benach~ 
richtigen. 
(5) Uber das Ergebnis der Beratung hat ein vom Vorsitzenden zu bestimmendes 
Mitglied deo Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate eine 
Niederschrift aufzunehmen o 
(6) Die Eitscheidung des Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate 
ergeht in Yorm cinoo Beschlusses mit Entscheidungsgründen; der Beschl uß 
muou die ·1for:10n der Richter, die mitgewirkt hnbcn, und den angcn orm::icnen 
Rechtssatz enthalten und ist von den Richtern zu untcrzcichnen o Der 
Beschluss kann auch dahin lauten, dasu dio Entscheidung der Rechtsfragen 
mancolo· der Vorausoctzungcn der §§ 136, 137 GVG abgelehnt wird . 
